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Sehr geehrte Damen 
und Herren,

Der Vorfreude auf unsere neue 
Wirkungsstätte sind keine 
Grenzen gesetzt und das ist 
sehr verständlich. Jeder der 

in unsere „SPZ-Container“ kommt, sieht, wie beengt 
und heiß (zzt. ganz besonders) es bei uns zu geht. 
Aber wir sind zuversichtlich – siehe nebenstehen-
den Artikel – nächstes Jahr in unseren Neubau 
einziehen zu können. 

Ja, der Sommer neigt sich langsam seinem Ende zu 
und unsere Mitgliederversammlung steht vor der 
Tür, zu der ich Sie sehr herzlich einlade. Dies ist 
immer ein guter Grund bei allen Mitgliedern ganz 
herzlich Danke zu sagen, viele von ihnen sind mit 
guten Gedanken und Taten an unseren Projekten 
beteiligt. Ich möchte hier besonders Frau Birgit Graf 
erwähnen, die uns abgesehen von Ihrer fachlichen 
Kompetenz auch den Kontakt zum Lions Club 
Alsdorf hergestellt hat, der uns daraufhin 2000 € 
gespendet hat. 

Herr Bernd Dahmen gehört seit Jahren zu unseren 
Spendern und war auch dieses Jahr mit 4000 € 
wieder sehr großzügig. 

Frau Gabi Babendreyer hat uns auf die Mitarbeiter-
Stiftung der Deutschen Bank aufmerksam gemacht, 
Frau Andrea Barkey möchte ich ganz besonderen 
Dank für ihre hingebungsvolle, perfekte Organisati-
onsarbeit und Koordination der Monschau-Konzerte 
aussprechen, ebenso wie allen, die sich unserer 
Sache, benachteiligten und behinderten Kindern 
zu helfen, gewidmet haben.

Ihre

Förderverein des

Sozialpädiatrischen Zentrums Aachen –
Hilfe für entwicklungsgestörte und behinderte Kinder e.V.

Erst war das SPZ in sehr kleinen Räumen gegenüber der Kullenhofstraße unter-
gebracht. Dann gab es mehr Raum in Baracken hinter dem Klinikum. Doch diese 
waren in den 60iger und 70iger Jahren erbaut worden, um die Architekten des 
Klinikums vor allzu viel Regen und Frost zu schützen, eigentlich sollten sie dann 
abgebrochen werden.

In den Jahren zwischen 
2006 und 2015 hatten wir 
dort viel Platz, aber eine 
Geruchsbelästigung und 
der allgemeine Verfall der 
überalterten und maroden 
Bausubstanz machten den 
baldigen Abbruch dann 
doch notwendig. Also zog 
das SPZ in Übergangscon-
tainer nach nebenan, um 
Platz zu schaffen für einen 
schönen Neubau an Ort und 
Stelle. 

Die Abbrucharbeiten begannen im letzten Sommer. Dann folgte eine länger an-
dauernde Verdichtung und Begradigung des Bodens, sodass in diesem Frühjahr die 
Arbeiten am Rohbau begannen. Täglich entstand ein Raum nach dem anderen und 
jetzt steht bereits die 2. Etage. Ein Richtfest ist ins Auge gefasst für Ende September.

Die Baupläne waren ja lange be-
kannt, aber es ist doch faszinierend 
vor Ort zu sehen, wie die Beton-
bauer arbeiten und wie schnell 
Wände und Decken entstehen. 
Es wird ein leicht schräges Dach 
geben, an dessen Ende ein kleiner 
Turm hervorragt, von dem aus es 
eine Verbindung zum Klinikum 
geben wird, damit demnächst die 
Wege ins Klinikum sehr schnell 
und auch ohne Regenschirm und 
warme Jacke möglich sind.

Ziel ist es, den Rohbau noch vor Wintereinbruch „dicht“ zu bekommen, das heißt, 
dass Fenster und Türen eingebaut werden und das Haus schon verschließen. Dann 
kann der weitere Innenausbau auch unabhängig vom Wetter erfolgen und ein 
Umzug in den Neubau noch im kommenden Jahr wäre möglich. 

Versprochen: sobald der Termin für das Richtfest steht, laden wir in einer Sonder-
ausgabe des Newsletters kurzfristig dazu ein. 

                   Reinhild Damen

Bitte vormerken:

Mitgliederversammlung
am Dienstag, den 13. September 2016 

um 18.00 Uhr
in den Räumen des SPZ, 

Schneebergwerg.

Dieses Jahr ist alles anders, auch in der Arbeit des Fördervereins.

Kontakte vermeiden ist für Kinder schlimm und eher nicht vorgesehen. Für 
Kinder, die besonderen Förderbedarf haben und Familien, die besonders 
belastet sind, ist so etwas noch schlimmer: das helfende Netz fällt weg!!!

Familien, die zu Hause viel Platz mit Balkon oder Garten haben, können eine 
Quarantäne oder viele Wochen mit eingeschränkter Beschulung gut überstehen. 
Durch den Wegfall vieler Termine rücken die Familien oft näher zusammen und 
freuen sich über mehr Zeit miteinander. Dadurch, dass der Freizeitstress mit Bal-
lett, Tennis und Musikschule nicht mehr da ist, tritt auch Entspannung ein.

Eine Familie in einer kleinen Wohnung in der Innenstadt ohne Garten mit ein 
oder mehreren Kindern mit Förderbedarf hat es da viel schwerer. Der Platz und 
die Bewegungsmöglichkeiten fehlen. Die Therapien wie Logopädie, Physiothe-
rapie und Ergotherapie fallen weg. Oft können die Kinder nicht in die Schule 
gehen, da sie einen Mund-Nasen-Schutz nicht tolerieren oder Schulen gar ge-
schlossen sind. Betreuungsmöglichkeiten in Förderschulen sind noch schwieriger.

Im SPZ bemühen wir uns, jeder Familie einen Termin zur Untersuchung zu geben 
und die Familien so gut es geht zu unterstützen. Information über das, was im 
Moment geht, Kenntnis aller Unterstützungsmöglicheiten und Vernetzungsarbeit 
helfen den Familien vor Ort!!

DR. REINHILD DAMEN

PEK unter Corona Bedingungen!!!

Die Situation in den Kitas ist nicht gut. Jeder, der damit zu tun hat und sich 
informiert, weiß das.

Viele Erzieherinnen sind krank, in Quarantäne, die Kitas sind in Zonen und Grup-
pen aufgeteilt und das Kitaleben ist einfach eingeschränkt.

Die Kinder und Erzieherinnen müssen in ihrer Gruppe bleiben und die Kontakte 
auf ein Minimum beschränken, damit nicht der gesamte Kindergarten in Qua-
rantäne muss, wenn ein Kind oder eine Erzieherin corona-positiv getestet wird. 
Aber der Austausch fehlt!! Die Kontakte, das Tauschen von Ideen, Spielzeug
und nicht zuletzt auch Spielpartner fehlen.

Unsere PEK Arbeit läuft anders weiter, 
doch wir helfen auch jetzt dort, 
wo großer Bedarf besteht und 
wo wir angefordert werden.

DR. REINHILD DAMEN

Liebe Förderinnen und Förderer,

was für ein Jahr! Ende 2019 haben wir alle voller Zuversicht 
ins neue Jahr geblickt, nicht ahnend, was auf uns zukommen 
würde. Wir durften zwei wunderschöne Benefi zkonzerte in
Monschau und Würselen erleben und uns über zahlreiche
Spendeneinnahmen freuen. 

Unsere PEK-Projekte in den Kitas hatten sich sehr positiv ent-
wickelt, nachdem auch pro Futura über Herrn Zohren zu uns, 
dem Förderverein des SPZ, Kontakt aufgenommen hatte. 

Aber dann: dann kam Corona mit all seinen misslichen Um-
ständen. Das weiß jeder zur Genüge aus dem eigenen Umfeld.

Die Kindeswohlgefährdung steigt in solchen Momenten häufi g 
rasant an, weil der tägliche Kontakt der Erzieher zur Familie 
fehlt, Kinder sind oft auch von den Mahlzeiten her unterver-
sorgt, von der Förderung insgesamt ganz zu schweigen. Wohl-
gemerkt: wir haben es mit Brennpunkt-Kitas zu tun, in denen 
gerade jetzt unsere Hilfe dringender als je gebraucht würde. 
Doch die Kitaleitungen sind teils überfordert mit all den Vor-
gaben, Schnelltests, Quarantänefällen im Team und, und …

Was können wir tun? Wir sammeln weiter Gelder ein und stehen 
bereit, überall dort, wo unsere Hilfe wieder möglich ist, weiter-
zumachen. Doch lesen Sie selbst, was Corona für Familien, 
Kitas, das SPZ und die PEK-Projekte bedeutet. 

Außerdem lesen Sie, was wir – trotz Corona – dieses Jahr be-
wegen konnten und bleiben Sie uns gewogen – Ihre Unterstüt-
zung brauchen wir gerade jetzt umso mehr!

Ihnen allen wünschen wir von ganzem Herzen, dass Sie 
gesund bleiben und den Mut behalten, dass es wieder auf-
wärts gehen wird. In diesem Sinne für Sie alle eine besinn-
liche Weihnachtszeit, unter ganz anderen Vorzeichen als wir 
es gewohnt sind. Vielleicht besinnlicher?

Herzliche Grüße

Barbara Hilser & Andrea Prym

Hilfe, Corona! 
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Der Förderverein
       wünscht Ihnen
eine Frohe Weihnachtszeit
          und ein entspanntes 
                       Jahr 2021!
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Danke
sagen wir all unseren Spendern, die uns teils seit 
vielen, vielen Jahren regelmäßig unterstützen, 
mit kleineren, mittleren oder größeren Spenden. 
Großartig, das erleichtert die Planung für unsere 
Projekte ungemein!



Spendenkonto des Fördervereins: 
Aachener Bank eG

Konto IBAN DE90 3906 0180 0172 1721 72 · BIC GENODED1AAC 
vorstand@foerderverein-spz.de · www.foerderverein-spz.de

PEK vor Ort
Trotz Corona . . .

Die Jahreszeit der Rückblicke gibt dieses Jahr ge-
wiss ein sehr besonderes Panorama frei. So auch 
auf die PEK-Arbeit der Monate seit Mitte März. 
Macht doch der intensive Kontakt zu Kindern, 
Eltern und Erzieherinnen neben der Fachkenntnis 
den Kern der Arbeit aus. Das Netzwerken mit 
Ärzten, Schule, Frühförderung und anderen Insti-
tutionen geschah auch vorher schon in der Regel 
per Telefon und E-Mail. 

Während des Lockdowns bis Juni bekamen Telefo-
nate einen Stellenwert, der vorher nicht vorstellbar 
war, endeten diese doch stets mit Erleichterung 
und Ideen für nächste Schritte bezüglich des An-
liegens der betreffenden Erzieherinnen und Eltern 
und meinerseits mit der Gewissheit, dass auch 
während dieser Zeit die PEK-Arbeit Sinn macht. 
Begonnene Prozesse konnten auf diese Weise wei-
tergeführt werden und neue konnten beginnen. 
Ich war sehr überrascht von der Wirkung. Manch-
mal hatten die Erzieherinnen dafür mehr Zeit und 
Ruhe als im normalen Alltag. Andererseits: Das 
Vermissen des Face to Face – Kontaktes lief und 
läuft stets parallel. 

Zur Förderung der Vorschulkinder stellten wir Arbeits-
blätter in einer Mappe und Fördermaterial jeweils 
für eine Woche zusammen, das zur Abholung 
durch die Eltern bereit stand. Dieses Angebot 
wurde von den allermeisten Eltern sehr gerne
angenommen. Fördermaterial für Kinder, die
aufgrund ihres besonderen Förderbedarfs keine 
Arbeitsblätter zu den Vorschulthemen bearbeiten 
können. Diese Kinder im engen Austausch mit 
den Eltern auch unter den besonderen Umständen 
versorgen zu können war mir ein großes Anliegen. 
Zumal die Kinder in Familien leben, die dies häufi g 
nicht selbst zu tun vermögen.

Dann kamen die ersten Kinder von Eltern „system-
relevanter Berufe“ wieder in die Kita. Der mor-
gendliche Gang ins Büro zur Abklärung von „Wie 
machen wir es heute?“ „Ist der Katalog der Schutz-
maßnahmen, gerade auch seitens des Trägers, 
noch der gleiche?“ und „Kann das Geplante über-
haupt stattfi nden?“, wurde zur Routine. Und ist 
es immer noch.

Bis jetzt haben die verschiedenen Träger und 
innerhalb desselben Trägers die Kitas sehr unter-
schiedliche Formen des Umgangs mit der PEK-
Arbeit in Zeiten der Pandemie. Das reicht von 
„Keine Personen von extern in der Kita“, über 
„Externe sind willkommen und tragen Maske“ bis 
zu „Bitte arbeiten Sie, als Externe, mit den Vorschul-
kindern der beiden Gruppen einer Etage und mei-
den bitte die beiden anderen Etagen. So wie 
auch das Team und die Kinder einer Etage eine 
Kohorte bilden und für sich bleiben. Beratung der 
Eltern und Erzieherinnen ist mit Maske und Stell-
wand oder auf dem Außengelände willkommen.“

Mit Flexibilität und Erfi ndergeist bewegen wir uns 
sicherlich am Puls der Zeit. Wo beides derzeit nicht 
einsetzbar ist, müssen wir eine Pause einlegen.

Da, wo wir arbeiten, wird die PEK-Arbeit allseits 
als große Unterstützung wahrgenommen. Das 
wird uns regelmäßig und explizit zurückgemeldet 
und ist gewiss ein sehr schöner, zufriedenstellender 
Rück- und Ausblick.     ANETTE KALUZA

Das Jahr im Rückblick
  7.1.2020   Neujahrsempfang der Vereine im 
Krönungssaal. Ausgezeichnet wurden dieses Jahr 
NABU, Stadtverband Aachen sowie der Verein 
Hevi Aachen, Bildungs- und Ingegrationsverein.

 10.1.2020   Fest in der Kita Feldstraße, als 
Dank an alle Unterstützer 

 15.1.2020   Vorstandssitzung im SPZ für Jahres-
planung und Projektideen

 24.1.2020   Benefi zkonzert in der Aukirche
Veranstalter: Rotary Nordeifel, unter Beteiligung 
des Orchesters vom Inda-Gymnasium, DANKE!
Für das weitere Programm gebührt unser DANK 
Solisten und Orchester der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln, Abteilung Aachen, unter Leitung 
von Herrn Prof. Görtz und dem Chor der Musik-
schule Aachen unter Leitung von Hermann God-
land.

 26.1.2020   Traditionelles Benefi zkonzert der 
Lions-Clubs Eschweiler-Stolberg und Würselen in 
der Kirche St. Pius X.. Das Programm war identisch 
mit dem Konzert in Monschau am 24.1., unseren 
Dank an alle Beteiligten fi nden Sie im Absatz 
zuvor.

 28.1.2020   Gespräch mit Herrn Zohren, 
pro Futura, für weitere PEK-Projekte vor Ort

 18.6.2020   Vorstandssitzung und Mitglieder-
versammlung im SPZ, trotz Corona-Zeiten, mit 
AHA-Regeln

 18.8.2020  Überregionale Sitzung der Kita-
Leitungen in Eschweiler:
Frau Dr. Damen und Frau Weitmann haben dort 
das PEK-Projekt im Detail vorgestellt. Das PEK-
Projekt wurde hochgelobt – jetzt liegen zahlreiche 
neue Anfragen aus Brennpunkt-Kitas vor, die drin-
gend um PEK-Unterstützung bitten.

 9.11.2020  Spendenübergabe »Restcentspende»,
s. Bericht von Frau Kerstin Löhrer. DANKE, DANKE, 
DANKE für diese tolle Idee!

PEK-Treffen  haben immer wieder stattgefunden 
– seit Corona erfolgt der wichtige Austausch per 
Mail. Hier hat Vorrang zu erfahren, wie die Arbeit 
trotz Corona in den Kitas weitergehen kann.

DANKE für Spenden:
Rotary Nordeifel hat dem Förderverein 5.000 
Euro gespendet, die Presse berichtete in AZ/AN 
am 05.07.2020. Die beiden Lionsclubs Eschwei-
ler-Stolberg und Würselen haben aus dem Kon-
zert weitere 7.500 Euro gespendet, unglaublich! 
Damit können wir weiter ganz viel Unterstützung 
in den Kitas gewähren.

Benefi z – Ausblick
Weil das Benefi zkonzert im Januar 2021 nicht 
stattfi nden kann planen die Lionsclubs Würselen 
und Eschweiler-Stolberg für den Sommer 2021
eine Alternativ-Veranstaltung draußen, im Freien. 
»Petrus« ist als somit als allererster Gast schon
jetzt herzlich eingeladen!! Wir werden berichten...

Hörgenuss
Auch das Konzert vom Januar 2020 wurde 
aufgezeichnet (kostenlos, als Geschenk ans SPZ). 
Diese Doppel-CD können Sie gegen einen kleinen 
Betrag erwerben, zum eigenen Hörgenuss oder 
zum Verschenken. Die CDs sind nur in kleiner
Aufl age erschienen.

Am besten bestellen Sie per Mail:
vorstand@foerderverein-spz.de

Darum: die Rest-Cent-Spende fürs SPZ
Als Personalrat sind wir nah an den Beschäftigten der Stadt Aachen  – und daher 
natürlich auch in Gesprächen mit unseren Kolleg*innen aus den städtischen 
KiTas. Kindertagesstätten haben die Aufgabe und das große Ziel, eine bestmög-
liche Bildung, Erziehung und Betreuung unserer Kleinsten zu bieten. Dies fordert 
von allen Kolleg*innen vollen Einsatz vor Ort und bringt einen 
herausfordernden Arbeitsalltag mit sich.

In diversen Gesprächen wurde uns von der guten und sinnvollen Arbeit berichtet, 
die im Rahmen des PEK (Präventive Entwicklungsförderung im Kindergarten) 
Projekts über den Förderverein des SPZ erfolgt. In vielen KiTas sind sie seit Jah-
ren vor Ort und bieten damit eine wertvolle Unterstützung sowohl für die Kinder 
selbst, als auch für die Eltern und das KiTa-Team.       

Für uns war damit klar, dass wir uns über die Restcentspende für eine fi nanzi-
elle Unterstützung Ihres Fördervereins und seiner wichtigen Arbeit einsetzen 
werden.      KERSTIN LÖHRER

15 €
gehen als Spende 
an den Förderverein 
des SPZ Aachen
(Der Rest sind reine Herstellungskosten)

6€

zu „Bitte arbeiten Sie, als Externe, mit den Vorschul-
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Weitere Presseartikel 
fi nden Sie unter

www.foerderverein-spz.de


